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eil. Rom entnehmen wir folgende Stellen: „Die Anerken⸗ füllt und es wurden nebſt den früher beſtandenen De⸗ 
Amtlicher Th nung des Königreichs Italien durch Frankreich billigtſpots in Novi, Novara, Aleſſandria und Biela nun haben. 
noch nicht die neue Ordnun Sie vermagſnoch Pavia, Faenza, Livorno, Pier d'arena und ſpä⸗ euter 
denn ſie enthältſter Neapel ſelbſt für Garibaldi, und Spezzia, Oniglia Riza Paſcha wahrſcheinlich in eine ſehr entlegene Pro- 


als Ritter des Ordens der eiſernen Krone dritter Klaſſe, den or 17 g welche die Po⸗und Ventimiglia für die Ungarn zur Errichtung vonſvinz als Gouverneur geſchickt werden. 

Ordengſtatuten gemäß, in den Ritterſtand des öſterreichiſchenſlilik des Tuilerien-Cabinets von derjenigen des Turiner[Depotſtationen für Freiſchaaren bewilliget. Die dritte Die „Patrie“ dementirt die über England ge⸗ 
era 1. Apel ide beben win der Allerhöchſt. e ſerer Truppen. Bedingung iſt, daß die ‚Regierung der bekannten Pe⸗kommene Depefche, welche meldet, daß der Kaiſer von 
Eniſchließung vom 14. Auguſt d. J. dem Finanzrathe bei ber hellvollſtenſtition wegen der Räumung Roms nicht nur China mehrere wichtige Stä pte an Rußland abgetre⸗ 


Finanz⸗Prokuratur zu Innsbruck, Dr. Franz Walter, den Ti⸗ 
tel und Charakter eines Finanz⸗Prokutators und Ober⸗Finanz⸗ 
rathes allergnädigſt zu verleihen geruht. 


keine weiteren Hinderniſſe in den Weg legen, ſondernſten habe. 


Die beiden Cirkulare der ungariſchen Hof⸗ 
in Anwendung gebracht werden, um die Erwerbungſkanzlei an die Obergeſpane liegen vor. 
Roms und Veuetiens nöthigenfalls mit Waffengewalt] Das erſte Cirkular knüpft an die Auflöſung des 
Subſtituten in Leoben, Kajetan von Ratſchiller, eine deſini⸗ r gen der Revolution geſchütziſund zwar in kürzeſter Zeit zu ermöglichen. Ueber Landtages an, drückt das Bedauern über dieſelbe, zu⸗ 
five Staatsanwalte » Subfitutenftelle mit dem Charakter undſiſt. Frankreich, welches ſeit 12 Jahren in Rom ifi,ldiefe beiden letzten Punkte find die Verhandlungenſgleich aber die Hoffnung aus, daß die Gemüther ſich 
N eines Rathsſekretärs im Sprengel des k. k. ſteiermärkiſch ⸗ wird dieſen Poſten, wo es gleichzeitig das Papſtthum, noch in der Schwebe, doch dürfte kaum ein Zweifelſberuhigen und fo die Verhältniſſe die Möglichkeit ge⸗ 
urnthneriſch⸗kraineriſchen Oberlandesgerichtes verliehen. die ital. Unabhängigkeit und feinen eigenen Eimflußſübrig bleiben, daß der Galantuomo, dem das Waſſerſwähren werden, binnen ſechs Monaten den Landtag 
f vertheidigt, wenn die Schickſale Italiens noch ungewißſbereits in den Mund hineinrinnt, auch hierin ſich aufſwieder einzuberufen und an die Löſung der obſchwe⸗ 


benden Fragen zu gehen. Im Augenblicke ſei demnach 
Vichtamtlicher Theil. 


Das Staatsminiſterium hat den Pietro Gas pari zum Po⸗ 
deſta der Stadt Cologna ernannl. 
Das Juſtizminiſterium hat den proviſoriſchen Staatsanwalts: 


die Herſtellung der Ordnung auf dem Gebiete der Ju⸗ 


nachſtehende Note deiſhat neuerdings einen Proteſt erlaffen, in welchem er: ſtiz und Verwaltung das Wichtigste. 


akau, 28. Auguſt. 9 zur Kenntniß zu nehmen, klärt wird, daß, fo wie das von d tionalverfamm:| Das Eirkular erinnert nun daran, wie Se. Maje⸗ 

8 Kr ee A 8 ſt > „fie e dem Artikel der er⸗ as BERN Dee a 3 ſtät im Reſcripte vom 21. Juli erklärt habe, daß es 

Die finnländiſche Fr age iſt bereits auf demſöffentlichte: Staaten im Betrage von fünf Millionen italieniſcherſfeine Abſicht nicht fei, Ungarn mit den übrigen Pro⸗ 
Tapet. Die officiöfe „Patrie“ vom 24. d. führt dieſeſVerſicherung gegeben, Fire aufertegte Anlehen nicht anerkannt werden konnte, ſoinzen des Reiches zu verſchmelzen, und daß er die 


Majeſtät des Königs von Sardinien im Betrage von [Sinne des 10. Geſetzartikels 1790 aufrecht erhalten 
500 Millionen dekretirten Anlehens, an welchem auch zu ſehen wünſche. Dieſe geſetzliche Unabhängigkeit zu 


ſichern, das Munizipalſyſtem, welches die Grundlage 


; 351; unferer alten Freiheit gebildet. von den gefährlichen 
Louis Napoleon und dem Schwedenkönig in BerathungſErl gegeni@tontägiitar e in- angesehen werden Affe. Waewücfen der neuern Zeit zu ſäubern und 55 Hilfe 
gezogen wurde. (Das Gerücht von der beſchloſſenen[Rom zu eröffnen. Nachrichten aus Kopenhagen gehen dahin, daßſdieſer altehrwürdigen, beſten Faktoren das Wohl des 


d v el um ſreundſchaftliche Auf⸗ſden günſtigen Moment warte, um den Papſt der Re- Der „St.⸗A. f. W.“ ſchreibt: Mehrere Blätter 
ee — Der — Gorrefp.|volution preiszugeben. Herr Havin frägt, ob der Kai⸗ſerhalten aus bekannter Quelle von Gotha die Mit⸗ 


Das „Pays“ vom 25. d. hatte die Meldung gesjgebene. M chen können, denn das Verweigern ſetzt ein offitiellesſobne alle Rückſicht auf Befähigung vorgegangen. 
N Erſuchen voraus, das allerdings nicht erfolgt iſt. Aber Endlich ſeien die Berathungsſäle nur an wenigen Or⸗ 
es fand eine Mittheilung über dieſe Convention ftatt,|ten bloß für die Mitglieder des Ausſchuſſes und die 


Frankreich zurück, um in den Berathungen des Gene⸗ſihn zu bitten, di 


ralconſeils des Departements Cotes du Nord den Vor⸗ſpel, mit welch fertig werdenſworauf Prinz Albert ſich dahin ausſprach, daß er ſie Komitatsbeamten reſervirt, ſondern es ſtehen dieſelben 
itz zu führen. In der nächſtſolgenden Nummer be⸗ſkann, zu über nicht billigen könne, und die Folge davon war, daßſder Volksmaſſe offen. Unter ſolchen Verhältniſſen 
zweifelt Pays dieſe Meldung wieder und ſagt, dieſelbe m Anſehen undſman in Vorausſist der Verweigerung keine weiterenſkönne von einer beſonnenen Berathung keine Rede 


in dem Miniſterium des Auswärtigen wird in Abredeſführung des beka mneſtiede⸗ſvon Portugal mit dem Prinzen zu Hohenzolern zu Parlamenten aufgeſchwungen und verſagen der hö: 
geſtellt, daß er dem Kaiſer einen Brief des Papſtesſcretes für So welche ihre Fahnen verlaſſenſiſt auf den 12. September feftgelt 4 bern Behörde den Gehorſam. Bei ſolchem Vorgehen 
zu überreichen habe; dagegen wird von ſonſt ſebrſhatten, Die von der „Independance belge“ gebrachte Nach⸗könne weder die Freiheit noch die geſetzliche Ordnung 
zuverläſſiger Seite angedeutet, die Regierung, welcheſßen. — erfüllt. richt, der Sultan habe dem Paſcha von Egppten undlgeſichert werden. 

nicht bekannt gemacht hatte, daß der Kaiſer ein Schrei⸗ a Bewilligung zur Formirung vonſdem Bey von Tunis befohlen, Officiere zu feiner Be Das Cirkular findet es alſo heilſam, auf die den 
ben an Pius IX. richtete, wolle deshalb auch nicht, Freicorps unter der Aegide Garibald glückwünſchung nach Konſtantinopel zu ſenden und Obergeſpänen urſprünglich ertheilten Inſtructionen zu⸗ 


daß von einer Antwort die Rede fei, und Migr. weiſung einiger Depotſtalionen für dieſe Formirungſdenſelben Befehl auch dem Fürſten von Serbien zu⸗ſrückzukehren, und münſcht auf Grund derielben: 
Nardi warte nur die Ankunft des Kaiſers ab, um ſichſund zwar ſowohl für die Garibaldianer als auch fürfgeſchickt, welcher ihm aber nicht Folge leiſtete, wird! 1. Daß Fehler, welche bei der Wahl der Aus⸗ 


ihm porſtellen zu laſſen. „die fogenannte ungariſche Legion welche beinahe derſvon dem Pays als vollſtändig ungenau bezeichnet. ſſchüſſe oder Beamten ſich eingeſchlichen, durch die 
Wer enz tel. . Artikel der „Patrie“ über Auflöſung zuging. Auch dieſe ß Day Rändig N 


in die Höhe ziehe während man die Förderung des|gentii ſentliche in Wieliczka. inander gewürfelt iſt, ſebr Häufi 
« r b gentlich Weſentliche in Wieliczka. \ kel der Erde durcheinan er gewürfelt iſt, ſehr fig 
Feuilleton. Solzes in Gestalt b et zugehauenen Blok⸗ſteiten wird freilich noch mancherlei gezeigt: in Salzſwechſelt. Da iſt der Galizier mit feinem bohen ſpiz⸗ 
1 ken in Seilnetzen — inen Fabrſa gehauene Kapellen, Bildſäulen und Mi mäler, dannſzen Tirolerhute, dem langen, bis auf die Knöchel rei⸗ 
3 1 br 10 12 Paſon g ein großer elegant eingerichteter Bergfest derſchenden weißen mit rothen Schnüren 2 . 
. | ein = onen ſtarken[Erde, in welchem bei beſondern eſten Bälleſund den weiten weißen Hoſen; da iſt weiter in da 
Eine Karpatenreife. Biegen wir mi Micaft. die breit nſErde, ondern den weit n; da iſt 
= und Damengeſe eiten Stufen ein t ſeinen kleinen mit Per⸗ 
Am Nachmittage des 10. September 1860 ſtan⸗ — — Treppe in das Bene bin, Das en W angesammelt bat — — Hacke, den ren ee 
den wir unfer drei auf der Terraſſe des SchloßbergesSalz iſt der Hauplſache nach in drei übereinander lie- über welchen man in einem Kabne (äbrt. meiſt blonden, bis auf die Schulter herabhängenden 


zu Krakau und vor uns erhoben ſich die dunkelblauenſgenden, durch Geſtein getrennten Schichten abgelagert Nachdem man uns 2 — 3 Stunden lang mit un⸗ Locken, dem braunen groben kurzen Mantel und dem 


bewohnten! Dadurch entftehen nun ungeheuer große Räume, Kam- Anfehen, wie es nur der wohlhabende Ackerbauer habenſund endlich, um das Maß voll zu machen, 4455 

Am andern Morgen fuhren wir auf der Bahnſmern genannt, welche offen ſtehen bleiben und derenſkann. Die Frauen find oft ſchöne ſch ‚joft genug die raſtlos irrenden Zigenne und an das 
über die Weichſel „an der prächtigen Stadt Krakauſ[Wände durch mächtige zerriffene Felſen gebildet wer⸗ und da ihre Kleidung ſehr einfach iſt, nichfaltigen, oft Außerft pant uche Und da nun 
men ihrem Schloſſe und ihren vielen herrlichen Thüt⸗ſden, fo daß der Andlick ein großartiger fein würde, körper nur durch ein leinenes, oben am Aſiatiſche erinnernden Kladna und Sitten ber Beute 
men vorbei, durch ein hügeliges fruchtbares, mit Laub⸗fauch wenn das Tageslicht oben hereinſchiene. Und manſſchnürtes Hemde gedeckt wird, über wel mit der Kleidung auch Charakter 


holz angenehm bewaldet ieliczka. Wie⸗ſglaubt nun wirklich in einem Feenlande zu fein, wennſder Hüfte ab no in leichtes fliegendes Gewand liegt, ſſich ändern, fo gebört eine es. 
liczka ſelbſt iſt eine r ſich wohlſauf dem Gipfel eines Felſens plötzlich eine bengaliſcheſſo ſieht man e welche an claſſiſche Bilde Iden in Bezug auf ethnographiſche Anſchauungen ge⸗ 


berühmten Salzbergwerks, wel t l⸗Jbeleuchtend, ſich den ſteilen an den Felswänden ent⸗ſchen Abhang der Karpaten für gewöhnlich dieſelbe, läßt ſich nicht viel ſagen, wie ſich überhaupt über ein 
ter guter Weiſe dadurch Befchicht, ee lang geführten Pfad 1 nach herabbewegt und während die der — je nach den verſchiedenen Völ⸗ BR fröhliches Befriedigtſein nicht viel ſagen läßt, 
fer in Kübeln vermittelft eines Pferdegöpels im Schachteſrieſige phantaſtiſche Schatten wirft. Das iſt das ei⸗ kerſchaften, deren eine große Menge auf dieſem Win⸗ſobgleich es oft das Schönſte iſt, was uns geboten 


Eure k. k. Apoſtoliſche Majeſtät! meinſamer Wohlfahrt und die ruhmreichen Thaten gegenſeitiger[Zeit in Baden Heilung von der ſchweren Krankheit 
A 2 2 ini⸗[Hilſe und Sicherung durch Jahrhunderte um alle Stämme Oe⸗ geſucht, der er jetzt in Bad Salzbrunn, wohin er ſich 
darauf geſehen werde, daß die Wahl nur auf befä⸗ ben im ee ſterreichs geſchlungen haben. don Baden mente i erlegen ist. 

higte Perſonen falle. Abgeordnetenhauſe gewordenen Mittheilungen und Eröffnungen Die Mitglieder des Ausfhuflee: Wetterni 9; Frankreich. 

2. Der Ungehorſam gegen höhere Behörden, wel⸗ſhat daſſelbe in Ehrfurcht entgegengenommen und es fühlt ſich.J. O. Kard. Rauſcherz H. Fürs N G. Für is, 24. Auguſt. Der Kaiſer kommt heut 
cher Anarchie erzeugt, könne nicht geduldet werdenſbei ihrer Joer en gedrungen, ſeinen Gefinnungen in N At Aucreperg, Bericterfatter | yes 4 Paris rg St Cloud zurück. Er war 
und werde, wenn fortdauernd, zur Anwendung ſtrenger n che an Cure Mafeftät Ausdruck zu geben. ; . „ ie 19 15 m a 

Befehl ausgeführt werden, zu beſichtigen, und begibt 


Mittel führen. Die Komitate, welche bisher ihr Bud⸗ edauern wir die Unterbrechung conſtitutioneller Vertre⸗ 
get der Statthalterei nicht unterbreitet haben, mögen Äh am Mitwoch mit dem katferlihen Prinzen nach 
Biarritz. Er wird bei dieſer Gelegenheit Herrn Fould 


dieſer Pflicht nachkommen. 
auf ſeinem Schloſſe bei Pau beſuchen. Der Syndik 


3. Sei es zu vermeiden, daß 21 Beſchlüſſe der 
C — Fe der Wechſelagenten der Pariſer Börſe iſt eingeladen 
worden, ſich am Tage der Ankunft des Kaiſers bei 


der größten Rechtsgelehrten des e 
eint weten ande ver Nene Herrn Fould einzufinden. Dieſes hat zu verſchiedenen 
Gerüchten Veranlaſſung gegeben. — Geſtern früh 7 


tionirt me — zum Gegenstande der Erörterun⸗ verfafungsmäßigen Rechte der auderen Königreiche und Länderſſich darunter auch 2 Deputationen. d 

den en der ea skreis der Ausſchüſſe im Sinne in der Behandlung und Erledigung der dringendſten Reichsange⸗ Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit der Al⸗ uhr hat, wie ſich der „Monſteur“ aus Chalons berich⸗ 
. So Bon halten werden. Namentlich fei es eee Weigerung des ungarifhen Sandiages, bieranlterhächften Entſchließung vom 18. August d. J. denſten läßt, der Kaiſer in Begleitung des kaiſerlichen 

der Inſtruction 9 . theilzun 5 m ſchweren Nachtheile des Reiches vere er Fortbeſtand des galiziſch⸗rutheniſchen literari⸗ Prinzen und des Prinzen Wilhelm von Baden Heer⸗ 

ſchau gehalten und die am 15. Auguſt zuerkannten 


Das Haus der Abgeordneten hält an der Verbindung allerſſchen Vereins „Halycko-ruska Matycia“ in Lemberg, 
Belohnungen vertheilt. In dem zahlreichen Generals 


ſtabe bemerkte man den Kriegsminiſter und den Mar⸗ 
ſchall Canrobert, die Generale Fanti, Baron Freiſtedt, 
Crawfort, Lord Paulet und mehrere öſterreichiſche, 
preußiſche, italieniſche und badiſche Stabsoffiziere. — 
Herr Haußmann muß für den Augenblick ſeine 
grenzenloſe Bauluſt in ſeinem Buſen verſchließen; es 
iſt kein Geld vorhanden, um die weiteren projectirten 
Unternehmungen zum Beſten der guten Stadt Paris 
in Angriff zu nehmen. Doch iſt dieſes Hinderniß für 
das Kaiſerreich von keinem Belange. — Herr Bene⸗ 
detti wird, wie jetzt beſtimmt verfihert wird, am 
nächſten Montag auf feinen Poſten abgehen. — Ges 
neral Beaufort hat dem kaiſerlichen Prinzen einen 
prachtvollen Säbel mitgebracht, den er eigens in Da⸗ 


bei etwa ſich ergebenden Neuwahlen von Beamten aber 


es, halten uns jedoch zur lauten Anerkennung verpflichtet, daß 
diese von son 12 . — Be, 8 Oeſterreichiſche Monarchie. 

ündet un e Nothwendigkeit unabweislich ge ö 7 . for i 
Lebhaft beklagen wir au 1775 10 Folge der Weigerung der un.“ Wien, 26. Aug. Se. Maj. der Kaiſer 5 N 
gariſchen in den Reichsrath zu beſchicken, für die nächſteffrüh 9 Uhr in die k. k. Hofburg gekommen h 
Zeit die Mittoirfung der von diefem Landiage zu enlſendendenwie gewöhnlich an jedem Montage Audienzen ertbeilt. 
Abgeordneten bei den Berathungen der Reichsvertretung entbehrt Es waren über 60 Bittſteller anweſend und befanden 


zeſtct die Kater A igkeit des 
i i i i tionaler Gleichberechtigung und autonomen Lebens, freiheitlicher Majeftät die Kaiſerin benützen die Gleichmäßig 8 
— e — Gnimiceung, de und materiellen Fortſchrittes und des Ge⸗ Wetters, um Seebäder zu gebrauchen; f 
7 deihen 8 f 0 
3 deb Reſelptes vom 16. Sänner 3 kann nur in der durch dieſen innigen Verband aller Theile zul Feneſung hoffen. Am Geburtstage * an, 
4 * 2 2 — * e 
it u änden“ abge: werden iR ein Recht aller Völker und Slämmefliſchen Majeſtät waren die hier vor Ante „ Rette 
Int, die * Liste bung ver ern vu bie. Weerreidhs, Die für deen Gtantseben und Weltfellung unent⸗ k. k. Kriegsſchiffe und der Dampfer „Orlen, 919 
in doch dabei vor die Organe des Aerars hingewie⸗ behrlichen Grundbedingungen zu wahren und jedes Verlangen heflaggt. Der am Bord der k. k. ee 
ſen. Von dieſem Standpunkte ſeien indeſſen Viele „Adria“ abgehaltenen h. Meſſe e 55 k. N 
ichen. inderte die Finanzorgane in der 3 Are 
abgewichen. Man 9 Finanzorg den N Majeftät, an dem conſtitutionellen Prinzipe We „ die ee e 
15 7 : für alle Länder der Monarchie und an den Grundgeſetzen desſund andere öſterreichiſche Kauffahrer⸗ N: 
Steuer zahlen, für Eandesverräter u. ( w. Dieferlmeices mit den radurch gefipaffenen verfafungsmäßigen Bufän|rertpanen 140 Dr 5 General ⸗Conſul und fein 


5 4 h g 8 0 8 a 1 ; i itän Pa 
doch nicht, daß die Komitate bei der Steuereintreibungſin der chalſächlichen Bekräftigung dieſes allerhöditen Willens, Kanzler, fo wie Kapı 

— 1 er ae bloß, daß fie ae nicht is indem Gire Maſeſtät den 22028 die Rechte der übrigen Länderſfel gezogen. Geſchützſalven wurden aus Schonung 
d ' ' der Monarchie und des Geſammmiſtaates verſtoßenden Geſetzar⸗für Ihre Majeſtät nicht abgefeuert, eine mehr aus 
ern. tikeln des ungariſchen Landtages 1848 die Betätigung verwei Vorſicht als aus eigentlicher Nothwendigkeit getroffene 


8 E 1 0 - 1 7 1 8 1 t b tzla; fi 7 3 1 . 
Das zweite Cirkular, welches ſich auf die Auf: zu befeſtigen und dauernd ins Leben einzuführen. N und viele Andächtige in ungariſcher Nationaltracht bei-⸗ſdie Situation orientiren können. — Hier ſetzt man 


löſung des Landtages bezieht, iſt nur eine Umſchrei⸗ dad i 0 lität und des y 2 g 
bung des konigl. Zuſloſungsreſcriptes. 10 ee . or al a age Ole der Behandlung [hen Biſchof celebrirt. Königs Victor Emanuel, Otto, Herzog von Montfer⸗ 


gemacht, daß die Hartnäckigkeit, womit die Ungarn 
der Reichseinheit widerſtreben, viel weniger eine Ver: 
e 2 W en Habsburg ſei. Derſtung entbehrend — uns in allen unferen, a 2 

errei t i „ld igkeit und Billigkeit und von den 
dingungen ſehr wohl — be ie Gee en. bes Brüel ei (bs eue Weller Deferreige S 


Deutſchlaud. ift Du 2 n augen er 

ie diesjährige K der Bevollmächtigten derſſerliche Inspector a r ulfeier 

8 alte eis 88 „ sollte zu 1 7 hielt eine höchſt revolutionäre Rede, und als 

dann um fo raſcher und um jo witommener als & e fu vertraut er eue ber teten, wah es Guter München flattfinden und bereits am 12. d. M. eröff: vöcpſte Preiſe ſind ſilberne Medaillen mit dem Bild⸗ 

nig von Ungarn anerkannt und begrüßt werden. Seine Mafeſtät unter Verwirklichung der in der Thronrede ſeierlichüſnet werden. Wie die „M. 3.“ meldet, hat man ſich niſſe des Prinzen Napoleon vertheilt . en 

errſchaft über Ungarn würde dann gewiß eine ebenſo verkündeten Grundſaͤtze freifinniger Politik im Innern und nach jedoch noch ſpät entſchloſſen, dieſelbe gänzlich für die— einigen Tagen war der Polizeipräfect Herr Boitelle 
ganz 2 


a ; ; Außen durch Feſtigkeit und Milde mit Gottes Segen gelingen)”, g 4 N a.“ g * ek 
ſichere und feſte fein, als bie, welche ihm durch den — die Lchsinigtelen der gegenwärtigen Lage 0 tberwia⸗ ſes Jahr in Ausfall zu bringen, da doch eine außer⸗ſin einer myſteriöſen Miſſion abweſend und begab ſich 


Geſammiſtaat garantirt iſt. Aber die Völker der öfter: den. Der vollen Hingebung und verfaſſungsmaͤßigen Unterſtützung ordentliche Zuſammenkunft der Bevollmächtigten dieſer ſodann zum Kaiſer nach Chalons. Man knüpft hieran 
reichiſchen Monarchie, zunächſt die diesſeits der Leitha, hierbei von Seite des Abgeordnetenhauſes möge Eure Majeſtälf Staaten eintreten muß, wenn die Unterhandlungen allerlei Vermuthungen. — Man wird demnächſt das 


wenn fie die Reichseinheit auf conſtitutioneller Grund- ſſich allergnädigſt verſichert halten! N hinſichtlich eines mit Frankreich zu ſchließenden Han⸗vollſtändige Material und das nöthige Perſonal nach 
lage verlangen, und wenn ſie darin allein die Rettung ee Wen ſo weit — 5 u eie Saigun abſenden, um in der neuen Colonie eine clek⸗ 
und das Heil des Staates erblicken, der jedenfalls Der Entwurf einer ehrfurchtsvollen Adreſſe des Vorlagen gemacht werden können. triſche Telegraphenlinie anzulegen. Die Herſtellung des 
feine unentbehrliche Miſſion für die Entwickelung Eu⸗[Herrenhauſes des öſterreichiſchen Reichsrathes anl Nach der „Köln. Ztg.“ wäre nicht bloß die Weis Materials iſt faſt vollendet. Der neue Gouverneur von 
ropas hat, fie müßten einen ſolchen Pact der KronelSe. k. k. apoſtoliſche Majeſtät lautet: gerung eines Proteſtes gegen die Militär⸗Convention Cochinchina, Contre⸗Admiral Bonard, wird im Anfange 
mit Ungarn für einen Verrath an ihren geheiligten Gu re f. l. Apoſtoliſche Mafeſtät! zwiſchen Preußen und Koburg⸗Gotha die Veranlaſſung des nächſten Monats auf ſeinen Poſten abgehen. 


Rechten halten. Und da nun der Kaiſer, im richtigen Das Herrenhaus des Reichsrathes hat mit freudiger Bewe⸗ har Entlaſſung des Meiningiſchen Miniſters v. { Spanien. 

Verſtändniß d.ffen, was feiner Monarchie allein from= gung die Mittheilung vernommen, welche das Minifterium im Harbou geweſen, ſondern auch eine Differenz in der Aus Madrid, 23. Auguſt, wird telegraphirt: 
men kann, vie Reichseinheit feſthält unb fie unbeſcha⸗ [Auftrage Ew. Majeſät . nals = ungariſchen Wir⸗[Domänenfrage zwiſchen ihm und feinen Collegen. Zur „Der Vertreter Haytes hat Vollmachten vom Präſi⸗ 
det der individuellen Landes verfaſſungen durchſetzen undſren gefaßten allerhöchſten Beſchlüſſe an dieſes Haus gelan- Schlichtung der Domänenfrage iſt das Ober-Appella⸗ benten Geffrard erhalten und wird ſofort Schritte thun, 
auch von den Ungarn anerkannt haben will, ſo iſt die gen 1 — haben darin nach zwei Seiten die Feſiigkeit des Fürs tionsgericht in Dresden gewählt, und die Stände hat⸗fdie den Abſchluß eines politiſchen Vertrages und eines 
Weigerung Ungarns, ſich dem Diplom und den Fe⸗ſſten dankbar erkannt, der Sein angeſtammtes Recht zu bewahren, ten um Verlängerung der für ihre Eingabe geſtellten Handels-Vertrages mit Spanien zum Zweck haben.“ 


bruargeſetzen zu fügen und den Reicksrath zu beſchi⸗ſaber auch auf dem eingeſchlagenen verfaſſungemaßigen Wege zuſFriſt gebeten. Herr v. Harbou fol im Widerſpruch Großbritannien. 
Een, nicht blos ein Widerſtand gegen die Regierung,|beharzen und zugleih it a Eben Gauche für Benitigung dieſer Nachfriſef London, 24. Auguſt. Um 10 uhr Morgens ber 
fondern auch eine Herausforderung des geſammtenſzu m or Friedensliebe, welche ungeachtet fo hartnäk⸗Jgeweſen fein. gaben ſich der Lord⸗Statthalter Lord Gough und der 


übrigen Kaiſerſtaates, und was dann geſchiht, um ihn fi ' Weg künftiger Verſtändi i zit zr ür Irland, Sir Rob 

ſerſta 0 ‚ tigen Widerſtrebens den ndigung noch nicht In Erfurt fand am 21. d. in Folge der Militär⸗neue Secretar für Irland, Sir Robert Peel, nach 
zu W 1 a a des Hauſes für verſchloſſen hält. 5 an der Vorforge des Vaters, der eine: Convention vor dem Generallieutenant v. RudolphiſKingſtown, Alle in Civilkleidung. Doch fehlte es nicht 
Habsburg, ſondern gerechte Nothwehr der Volker]. Wir erfreuen heile eingeſchüchterten Ae En Biene ie die Vereidigung eines Theiles des Offiziercorps desſan einem glänzenden Offizjer-Stab in voller Uniform, 


5 a ene ke wünſcht, welche der Verfall aller Intereſſen Großherzoglich Koburg-Gothaiſchen Contin-ſan ihrer Spitze die hohe Geſtalt des Obercommandan⸗ 
Im Nachſtehenden geben wir den Wortlaut der inſund die Bereinſamung eins — — Bildung auch über jeneſgents ſtatt. ten Sir George Brown. Bald nach 10 Uhr legte 
beiden Häuſern des Reichsrathes bereits vorgelegtenſbringen wird, die 1 0 ee 1 — Freiheit und Starr.“ Am 24. d. M. iſt der naſſauiſche Landtag ge⸗ſſich die Königl. Pacht neben den Landuagsdamm, und 
Adreßentwür fe. a 22 e, da . jenfeit der Leitha wieder ein Strahl derſſchloſſen worden. 75 der Lord⸗Lieutenant begab ſich an Bord. Die Königin 
Die von dem Ausſchuß des Abgordnetenha u- Bruderliebe erwachen, die uns erfüllt und mit welcher wir je Der ehemalige preußiſche Miniſter Dr. Karlſund der Prinz⸗Gemahl kamen auf das Verdeck; es 
ſes entworfene Adreſſe an Se. Majeſtät lautet: nes vereinigende Band ſeſthalten, das die richtige Erkenntniß ge⸗ Auguſt Milde iſt geſtorben. Derſelbe hat vor kurzerſwurde ihr eine Adreſſe der Corporation von Kingſtown 


> — — 


— 


wird. Wir wanderten, jetzt mit lieblichen Thalland⸗ Dorf Pſchim und da wir einiger Reftauration bebürfz{weißen Hemde über den weiten weißen Hoſen und eis|gemütblib und wir geriethen auf ſehr vertraulichen 
ſchaften, jetzt Geis ſich verändernden Ausfiheltig waren, fo ſuchten wir ein Gaſthaus. Das erſte, nem ſehr breiten ledernen Gürtel 5 hm nurſFuß mit ihnen. Ein junger ee mich, welche 
ten auf das Gebirge beſchäftigt, bis endlich die letzteſwelches wir trafen, bot einen merkwürdigen Anblickldaß fie Stiefeln an den Füßen hatten und daß derſvon den Mädchen, die dort tanzten, mir am beſten ges 
Vorſtufe der ie war und ſich in ei⸗dar. Das Haus war verſchloſſen, und wir ſahen, daß ganze Anzug aus fehr feiner Leinwand beſtand. Dieffiele, und als ich ihm eine bezeichnete, rief er trium⸗ 
nem weiten herrlichen 1 9 = welches aus einer tief⸗ſes von Zigeunern umzingelt wurde, welche lauernd um| Mädchen dagegen hatten mehr Umſtände gemacht. Anſphirend: „Ach, das iſt die meinige!“ und fortan war 
blauen Gebirgsſchlucht die Raba * ergießt, die netteſdasſelbe herumſchlichen, en eine Oeſſnung zu ſuchen. die Stelle des gewöhnlichen groben Hemdes war einfer mein Freund. Als der Tanz beendet war, wurden 
Gebirgsſtadt Diyslenice ſich vor = ausbreitete. MWirlMir gaben einem ihrer völlig nackten braunen Kinderſſauberes Schweizerhemtchen getreten, welches an Bruſtſwir von den Männern umringt und „Bitte ſchön, 
ließen die Sonne über dieſer ſch nen Landſchaſt un⸗ſeinen Kreuzer und ſahen dem Schauſpiel zu. End⸗ſund Schulter von einem dunkelfarbigen oder goldglän⸗ſtanzen Sie einmal!“ hieß es von allen Seiten. Wir 
tergeben, wanderten dann mit den hein wärts ziehen⸗ lich öffnete der Wirth das Fenſter, wahrſcheinlich um zenden Mieder bedeckt wurde und von den Hüſtenfließen uns das nicht zweimal ſagen, fangen den Mur 
deu Heerden in die Stadt ein und verbrachten den die Zigeuner abzuweiſen, aber fofort war er in dieſherab fiel ein ſchneeweißes Kleid bis auf die freilichſſikanten einen Galopp und eine Polka vor und bald 
Abend, gelinden Ungarwein zechend, in einem ange⸗ Stube zurückgeſtoßen und ein Zigeuner zwängte ſichſnackt gebliebenen Füße hinab. Auf dem Kopfe tru⸗ waren wir, die netteſten Goralinen im Arme, mitten 
nehmen deutſchen Gaftbaufe, welches außer uns ganzſmit furchtbarer Gewandtheit und Kraft, obgleich vonſgen fie ein weißes wollenes Tuch, welches ſehr zierlichſim Wirbel von Galopp und Polka tanzenden Goralen, 
mit öſterreichiſchen Soldaten angefüllt war, die auf eisſden Inwohnern mit aller Macht zurückgedrängt, inſund geſchmackvoll um das hübſche Geſicht unter deiaſwelche fo zu tanzen in Krakau gelernt hatten. Auf 
nem Uebungsmarſche begriffen, hier in der Stadiſdas enge Fenſter hinein, worauf ein heulendes Triumph⸗[Kinn zuſammengebunden war nnd deſſen heiterer, mitſdieſe Weiſe waren wir natürlich völlig in die Geſell⸗ 


übernachteten. Igeſchrei der Bande folgte. Uns überkam dabei ein geſtickten Blumen verzierter Zipfel über den Hinterkopfſſchaft eingeführt und wir gerirten uns nun als zur 
Am andırn Morgen ließen wir dieſelben bei klin⸗ſanangenehmes Gefühl von Unfiherpeit, Wir gingenſbis auf die Schultern herabfiel. Wir ließen uns zulFamilie gehörig, unterbielten uns, fo gut es bei un⸗ 
gendem Spiele vor uns vorüberziehen, und machtenſſtiu weiter und gelangten, durch das reinliche Dorf ge⸗ trinken geben und ſahen dem Tanze zu. ſerm mangelhaften Verſtändniß der polnſſchen Sprache 


uns dann auf, um auf der Kaiferfirage den großenſbend, am Ende an ein zweites Gaſthaus, aus welchem Der Tänzer umfaßt mit einem Arme die Hüftelging, mit den Männern, neckten uns und ſchäckerten 
Paß von Galizien über die Karpaten nach Ungarn, ſuns eine zwar ſehr mangelhafte Muſik entgegentöntelder Tänzerin, welche das ſelbe thut, und ſo ſtellen ſichſmit den Mädchen, tranken mit ihnen Bier und tanz⸗ 
die Beskiden zu überſteigen. und aus deſſen Thür ein niedliches feſtlich weißgeklei⸗ die Paare ziemlich dicht in einem großen Kreife ge-ſten weiter, kurz, wir feierten eine goraliſche Hochzeit 

Unſer Weg führte uns in jenes obenerwähnte Thalſdetes Mädchen heraushüpfte und uns neugierig nacheldrängt auf welcher ſich dann, indem die Paare nachſmit und amuſirten uns königlich. So verging ziemlich 
der Rada und wir befanden uns plötzlich in einemſſah. Sofort kehrten wir um, und als wir in die Stubeſdem Tacte Cracovienne hüpfen, continuirlich um ſichſder ganze Nachmittag und wir mußten nachgerade 
prachtvollen Gebirgslande. Alle Verhältniſſe find hierſtraten, ſahen wir eine Verſammlung von reichlich undſſelbſt bewegt. So einſach der Tanz auch iſt, fo machtſdaran denken, weiter zu gehen. Da bot uns einer der 
groß und mächtig. Rieſige breite, anfangs ſanft, dannſweißgekleideten, augenſcheinlich wohlhabenden jungenſer doch einen ſehr hübſchen Eindruck und keiner vonſſungen, Männer an, er wolle uns nach Neumark fah⸗ 
ſteiler anſteigende Kegel, weite Thaler, welche Ausſich⸗Männern und einen Flor von allerliebſt und nett ge⸗ſunſern Tänzen ſcheint mir dem Zwecke, die Schönheitſren laſſen, und bald trabte, nachdem wir freundlich» 
ten von Stundenweite geſtatten, und unten tief imſkleideten Goralinen, welche eine Hochzeit feierten. des weiblichen Geſchlechte möglichſt hervortreten zu laſ⸗ ſten Abſchied genommen hatten, ein kleines zähes pol⸗ 
Thale brauſt der breite Fluß durch dichte Gerölle. Die Männer waren fo, wie wir fie auch ſchon auflfen, fo zu entſprechen wie dieſer polniſche Cracoviak. niſches Pferd, von einem charakteriſtiſchen Goralen ge⸗ 

um Mittag kamen wir in das goraliſch⸗flovakiſcheldem Wege gefehen hatten, gekleidet, nämlich mit einem [Die Leute waren ſaͤmmtlich fehr beiter aufgelegt undlleitet, mit einem leichten Leiterwagen, auf welchem wir 


überreicht, welche Ceremonje aber kaum eine Minute erhalten, den er mit großem Vergnügen und mit demfleond'ors 10 99 G. 11.— W. — Ruſſ. Imperiale 11.35 G. Es erheben ſich für denſelben 47 von 63 Stim⸗ 
dauerte. J. M. ließ Sr 1 und Sir.Hemerken annahm, daß es ihn ungemein erfreue, feine n 2.05% G. 2.06 W. — Sülber 137.—fmenden. Alinea 5 wird ohne Debatte angenommen. 
Robert Peel zu en Sum san Een und Handlungen von jener Regierung gewürdigt zu ſehen. Krakauer Cours am 27. Auguſt. Süber⸗Mubel gie fl. Sofort e, nach Beſchluß des Hauſes zur dritten 
begab ſich, auf den Arm zen gelehnt, unterEin falſcher Allarm hat die chriſtliche Bevölkerung inſpeln. 111 verl., f. poln. 209 gez. — Poln. Banknolen für 100 fl[Leſung geſchritten und die Adreſſe mit 54 gegen 9 
dem Donner der Schiffe im Hafen und einem gewal⸗ Damaskus fo ſehr erſchreckt, daß Abd⸗el⸗Kader auflöferr. Währung fl. poln. 348 verlangt, 342 bezahlt. — Preuß [Stimmen angenommen, 

tigen Vebeboch des zahlreich verfammelfen Publicumsſdie Aufforderung eines Konſularbeamten neuerdings] Gourent für 150 ler für 100 1 Taler 73%, verlangt, 27 Ueber die Modalitäten der Uebergabe an Se. Maj 
ans Lend. Die Königin fein dan den Empfangſſeine Aigerier die Runde machen ließ und viele Chri⸗f an, 16. an. — Kuſſſch J, b, dale b. 140 ve, rbinnt ſich eine längere Dep wird schließlich 
ſehr erfreut und dankte mlt Verbeugung nach allenſſten die Stadt verließen. Ein Hat des Sultans, mit bebt. — Napoleondore fl. 11 10 Feen 10 50 el 2 wi Antrag des Cardinal toben) 45 — 
ſerundlic Das Wetter blieb bis ſpät Rachmtiags unſwachem Fuad Paha zur Beſchleunigung der Entichä:|Bolwictige donde in Dufaten 1 650 vert, 6.40 beiablt. — tation an das allerhöchſte Hoflager abzufenden, welche 

Italien. 


digungen aufgefordert wurde, beſchwichtigte die aufge⸗ 3 dale weht Laut, Gen gef ke —— er aus dem Präſidenten und zwei von ihm gewählten 
f 5 regten Gemüther. Das k. k. öſterreichiſche Unterſtüz:— Galiz. Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons in öſterr. Währung Mitgliedern zu beſtehen habe, mit Stimmeneinhelligkeit 

Nach Berichten der „Köln. Ztg.“ aus Turin, zzungskomite hat dem k. k. Konſulat abermals 10,000 fa. 81% vert, 81 be. — Galiziſche Pfandbriefe nebn lau angenommen. f 
vom 22. . . . beſtärkt durch die all⸗ Piaſter zur Be ne an die bedürftigſten Chriſten D e 5 e Der Präſident wählt hierauf den Cardinal Ra u⸗ 
emeinen Kundgebungen der öffentlichen Meinun „ dieſzukommen laſſen. en an. erre er oſſcher und d tragſteller Fürſten Col E 
Unterdrückung der Statthaltereien fort Amerika. 1. 67°, verlangt, 67 eh National » Anleihe von dem|l © en Antragſt loredo 
vornehmen. Er kann in dieſer Beziehung auf die Bei⸗ 


Jahre 1854 fl. öfter. Währ. 80%, verl., 79 ½ bezahlt. — Aktien Manns feld. 
0 * Be; Prinz Napoleons Beſuch in Richmond, alſoſder Garl⸗eadwig 3 Coupons und mit der Ginzablune“ Die Sitzung wird hierauf geſchloſſen. 
ſtimmung der Majorität der Minifter zählen, und nurſbei den Separatiſten, ruft eine Kannegießerei hervor. 70% f. 305 fl. dern Wb ii: 143 bez, mit der Einzah⸗ Peſth, 26. Auguſt. Die heutige Generalver⸗ 
Minghetti iſt der Maßregel nicht hold. Sein Austritt[ Man geht ſchon fo weit, eine Anerkennung der ſüd⸗ſlung von 30% en aa ſammlung des Peſther Komitates erklärte auf Antrag 
aus dem Cabinet ſteht ſomit allem Anſcheine nach un⸗ lichen Conföderation von Seiten Frankreichs an die zz ˙·¹mA Beöthy's den Landtag des Dankes des Vaterlandes 
mittelbar bevor. Wand zu malen, und in Wafhington glauben Viele, Neueſte Nachrichten. würdig. Nyarp's Anträge, den Beſtand des Komita⸗ 
Im Königreiche Neapel ſind nun bereies außer daß England in einem ſolchen Fall mit ſeiner ganzen Wien, 27. Aug. In der heutigen Sitzung des tes aufrecht zu erhalten, fo lange es nicht gezwungen 
vielen Einzelnbränden ſechs große Ortſchaften in Rauch Macht für den Norden einſtehen würde. (2!) Anderer: Herrenhauſes, gelangte der Entwurf der Adreffe würde, gegen die Geſetze zu handeln, ferner: zur Er- 
aufgegangen; außer Pontelandolfo und Caſalduni indſſeits erzählt man, daß Prinz Napoleon ſich im Lagerſan Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät zur Berathung leichterung des Budgets die Gehalte der Beamten 
Auletta, Montefalcione, San Marco und Regnanofder Südlichen mit großer Zurückhaltung benahm. Als Graf Anton Alex. Auersperg als Balſchterſtatter ver⸗ſauf das Winimum eines Konceptsbeamten (Vice-⸗Notars 
von den Piemonteſen aus Rache eingeäſchert wor⸗ſer aus dem Lager in Fairfax eintraf, trat Oberſtſlieſt denſelben und legt die Geſinnungen und Gefühleſdu reduciren und die Auslagen durch freiwillige Suv⸗ 
den; nicht weniger als 22,057 Menſchen ſind dabei Stuart an den Wagen des Prinzen und ſagte: Ichſdar, welche die Commiſſion bei ber Abfaſſung der ſkriptionen der Grundbeſitzer und Gemeinden zu decken, 
obdachlos geworden. ’ ; hoffe, Prinz, daß unſere Befeſtigungen Ihnen gefallen. Adreffe leiteten. 9 wurde angenommen. Ebenſo die Arbeiten der Juder⸗ 
Die „Armonia“ vom 22. enthüllt ein würdiges Der Prinz erwiderte: Ziemlich gut. Ich hoffe, begann An der Generaldebatte betheiligt ſich nur Or. Pa⸗ Kurial⸗ Konferenz. 
Kunſtſtück der Revolution, deren Hauptwaffe ja ſtets[Oberſt Stuart wieder, Sie werden für uns einſchrei⸗ lacky. Er wird, nachdem er über die Srundfäße von. Agram, 26. Auguſt. Landtags-Sigung Kwa⸗ 
die Lüge war. Sie erhielt nämlich durch die Poſt eineſten, wenn Sie nach Hauſe kommen. Der Prinz zuckte[welchen die Regierung der kaiſerlichen Mittheilung u⸗ternik beantragt die in der kaiſerlichen Botſchaft an 
gedruckte Anſprache an den italieniſchen Clerus, auffdie Achſeln und erwiderte: Ich weiß gar nichts. folge geleitet wird, einer Kritik zu unterziehen 50 5 den Reichsrath aufgeſtellten Grundſätze bezüglich der 
welche man den Namen des Cardinals Scitow⸗ Aſien. nen hatte, vom Präſid enten „zur Sache“ gerufen u: Kompetenz des Reichsrathes und die Ausdehnung ſei⸗ 
eki, Primas von Ungarn els Verfaſſer zu ſetzen die Das Reuterſche Burcau bringt folgende Nachrich⸗ſcher Ruf noch vielſeitig und wiederholt aus der Ver ner Beſchlüſſe auf die daſelbſt nicht vertretenen Län⸗ 
Frechheit hatte, vielleicht weil man die gegenwärtige ten: „Schanghai, 4. Juli (über Malta). Dieſſammlung ertönt. Dr. Palacky unterbricht daher feinen der als eine Verletzung der pragmatiſchen Sanktion 
Vorliebe für die fratelli ungheresi ausbeuten zu freundſchaftlichen Beziehungen der europäifhen Regie-[Vortrag und ſetzt ſich nieder. und der Selbſtſtändigkeit des dreieinigen Königreiches 
können hofft. Das Schriftſtück enthält neben offenen rungen zu Japan ſcheinen eine Störung erleiden zu An der Spezialdebatte betheiligte ſich Fürſterzbiſchof feierlich zu proteſtiren und ſich gegen alle daraus er⸗ 
Häreſien Abgeſchmacktheiten und gemeine Schmähungen ſollen. Bei bellem Tage iſt man in die Häufer derſvon Olmütz Landgraf Fürſtenberg, Kardinal Fürſtſfolgenden Konſequenzen zu verwahren. Dieſer Antrag 
gegen den italieniſchen Glerus und Epiſkovat. fremden Kaufleute eingedrungen und hat daſelbſt ge⸗J Schwarzenberg, Graf Leo Thun, welchem durch Be⸗ wird gedruckt, den Sektionen zugewieſen und durch 
Der Papſt hat beſchloſſen, Michel v. Sanctis undſzaubt. Es beißt, der Gouverneur von Kanagawaſſchluß des Hauſes das Wort entzogen wird Freiherr den Landtag der Tag der hierüber zu pflegenden Be⸗ 
einigeandere japaniſche Märtyrer nächſten Winter zu habe Herrn Ale ck, der daran dachte, zu Lande vonſo. Lichtenfels, Fürſt Salm, Graf Lariſch, Graf Clamfrathung feſtgeſtellt werden. Ein aus 15 Mitgliedern 
canoniſiren. 1 Nangaſaki nach Yeddo zu reifen, erklärt, er könne Gallas und der Berichterſtatter der Commiſſion Graf beftebendes Komits für das Nationaltheater wird ge⸗ 
Rußland. nicht dafür einſtehen, daß ihm unterwegs keine Unan⸗Anton Auersperg. wählt. Ueber die Mit heilung des Banus, daß er 
Der „N. P. 3.“ wird aus Warſchau von einerſgehmlichkeiten widerfahren würden. Zwiſchen den Kai⸗ Im Abſatz 1 wird der Verbeſſerungsantrag: ſtattſmorgen einen vierwochentlichen Urlaub antrete, wurde 
entſetzlichen That berichtet, welche an die Greuel des ſerlichen und den Rebellen neigt ſich der Sieg baldſ freudige Bewegung“ zu ſagen: „tiefe Bewegung“, an⸗ſeine Deputation entſendet, um vom Banus nn 
az —— en zes E in derſauf die eine bald auf die andere Seite. Ein neuerlgenommen. Die Abſätze 2 und 3 werden mit großer 12 re Nächſte Sie e edlen 
a om 24. d. einen revolutionären Mord an einem]! nd iſt i d n Peki en.“ IMajoritä 2 er Landtag in corpor 1 N 
Polizei-Agenten begangen, von dem man ſogar vor- F Sea Berta ori AO be De für den Mäcen der ſüdſlaviſchen Literatur Sava Tekeli 
ausſetzen muß, daß er nicht biefer, ſondern einer an⸗[Local⸗ und Provpinzial⸗ Nachrichten. N 


ich bei Im fünften Abſatz beantragt Cardinal SchwarsjPeimohnen. „ 26. Auguſt. Die Skupſchti 
dern Perfon galt. Bekanntlich beißt, es in dem be. atan, 38. Auguf. zende . elgrad, 26. Auguſt. Die Skupſchtina hat die 
treffenden vom 25. datirten Schreiben, haben wir hier Siehe die a e e Been ner kot RAN aa W (zu fagen] eye Steuernorm nach ſiebenſtündiger Berathung mit 


liebig iſt, beſonders aber von den Polen gehaßt wird zſeegen eine nicht einmal versuchte Unternehmung nicht ins Werlſdruck der Loyalität iſt nicht nöthig. Se. Majeſtät die Inſurgenten gleichzeitig anzugreifen. 
dieſen beabſichtigten mehrere unſerer Exaltirten aufzuhänzigejegt werden konnte. Ein ſolches Album wird von einem Rem: weiß, welche Gefühle uns erfüllen. (Bravo.) Die un⸗ 


gariſche Nation iſt bieder und tapfer (lebhafter Beifall) die Nachr cht, daß die Franzoſen beabſichtigen, Cßia⸗ 
1. August d. J. um 8 Uhr früh if in Chrenigwidas kann Niemand beſſer wiſſen 0 ein braver 2 vone bei Caſanova im Rücken anzugreifen (f. u.). Bei 


Verf ältniſſe gezeigt, wozu namentlich der Fall gehört, nete, daß der blahrige Sohn der ob n Als beim zweiten Reſcript das 8 ſchwieg, ha⸗ fangenen gemacht. Die Franzoſen haben 400 derſel⸗ 
> . ' genannten Juͤdin mitver⸗ m z n Reſcrſpt das Haus ſchwieg 
daß ein Deutſcher Deſtillateur, welcher im Geſprächſbrannt worden iſt. 9 90 ben ungariſche Zeitungen, welche den Patriotismus ben, welche die Grenze überſchreiten wollten, aufge⸗ 


— . —— . 5 

Geſchaftslocal) ſich über die hieſigen Agitationen in Handels und Börſen⸗ Nachrichten. baus hat die Sache kühl aufgenommen. Es gilt zu New⸗Nork, 17. August. Bei einigen Theilen 
Ruſſiſchem Sinne äußerte, ſofort von einer nach 88 N 26. Auguſt. Schluß⸗Courſe: Jperz. Rente 68.70. — zeigen, daß, wenn die Lungen ſchwach, doch a u der in Waſhington ſtehenden Truppen herrſcht Inſub⸗ 
gang der Offiziere ſich ſammelnden Menge mit Auf⸗ mb 533. e e eee e öſterreichiſche Herz kräftig iſt. Man möge in dieſer ordination. Der Staatsſekretär des Aeußern, Se— 


durch die Flucht und mit Hülfe der Eiſenbahn zu retten. London, 28. Auguſt. 0 71 821 8 r Formulir ieſes[Separatiſten unterſtützen. Letztere haben ſich nach 
x — Fr Disc. 1. & Saber Sus 8 Punt sch 10 Wa a . Di Fairfax Court zurückgezogen. 


Verantwortlicher Redacteur:: Dr. A. Boezek. 


R . 5 1 i f B i 
16. in Antivari auf der türkiſchen Dampf Fregatteſcheld, 8320 Waare, zu 100 fl. 87.75— G., 88. W. — Cali „Das hohe Haus wolle annehmen: Wir erneuern een . 37. Augul. 5 
7.— W. auch heute feierlich das von Ew. ee wiederholt] Angekommen find 5 Herrn Gutsbeſitzer: Adam Graf Los, 
Ai i A . * . . e un . 3 5 ff } . . 
Der dude Anftall für Handel und Gew. zu 200 fl. fern aus geſprochene Gelbbniß, jede 19 Ki 155 kaiſerli⸗ b one — e eee . er. a: 
5 ©. 174.40 W. — der Kater Berbin. Nordbabnſchen Anſehens, fo wie jeden Angr Rei Wi Einheit nislaus Ggsoweti und J. Gostkowski, aus Polen. Stanis⸗ 
EM. 1919. — G. 1920 — W. — der Galiz.-Rarl-|und darum auf den Beſtand des eiches nachdrück⸗ laus Rechniewski und Miezislans Paszkowski, aus Rußland. 
f für fein ſchönes W. — Wenjer 2 f M., fü 5 Teofil Wysocki, aus Oswigeim. 
Bard 1 =. 8 Damaskus einen 9 n eee ene e, can „Wir hoffen, daß dieſes 1 ernfterl,, u ‚Aub bie Herren Alea a . 
erhalten während der 5 ektling 138 20 ©. 138.40 W. — K. Münzdufaler][Mahnruf in Ungarns Marken ni Hort verhallenin.. G N ne Gwi 
prachtvollen doppelläufigen Karabiner zum Geſchenkſe 60 G. 61 W. — Kronen 19.—. G. 1904 W. — Napo. wird.“ on — * od 2 Fibich, nach Polen. Gwidor 


behaglich auf Heubündeln ſaßen, die „ a Selber, Der Anblick hatte etwasſdern umgeben, ein Dorf ruhte, deſſen kleine hölzerneſbronn“ im Hoftheater ſeines fürſtlichen Schwagers aufführen. 


— Das Gebirge wurde immer wilder und 2 ‚ bon ziemli Ki ; einſam und FriepfiafDielelbe wird in Form einer Matinse fatifinden, zu welcher bes 
e 5 9 . abſchüſſigen worden war, hüllten wir uns dicht i ae * 90 1 8 den, Anden l e lag und friedlich ſondere Einladungen ausgegeben werden. 5 kant dem Werke 
ger. Mühſam wand ſich der Weg an f in unſere Shawlsſan unſerm Wege auf der Anhöhe lag wenn ſich — 

d i fr i der Acker⸗fund Ueberzieher und fuhren b fr 2 brei ſchon jetzt Rühmlicheres nach, als den ſattſam bekannten Com⸗ 
Abhängen entlang und ſteile Rücken hinan, der! Ebene zu. Nach einiger Zeit lead der Neumärkerſüber das Ganze ein Schimmer, omereitete, welcherſpoſtlionen feines furſtlichen Gollegen in Coburg. 
bau fing an, ſich in die tiefſten Thaler zurückzuziehen, Gi feln d ach einiger Zeit ſtieg der Mond über denſder Landſchaft jene wunderholde Anmuth und Lieblich! * (Wunderbare Rettung eines Kindes.) Der Eiſen⸗ 
der Baumwuchs auf den Gipfeln wurde immer kleiner Gip er Berge empor und hatte es einen ſchauer-Ikeit verlieh, welche fo ſchoͤn geſchildert iſt in Lenau'sl[bahnzug von Weſel hatte eben die Lippenbrücke baſſirt und 
und krüppelhafter, bis wir endlich mit untergehenderſlich großartigen Eindruck gemacht, bei dunkler Nacht Maiennacht. Und wir in hoher feliger Erregtheil mach⸗ — 5 . 2 Bahn 
Sonne den Kamm der Beskiden erreichten, auf wel⸗ 25 erhabene romantiſche Natur mehr zu ahnen alsſten uns Luft, indem wir alle drei aus vollem Herzen 2 ae 1 80 2 Jahre U wer. Augenblicklich gibt 
chem ein Gaſthaus ſtand, wo wir einige Zeit raſteten. wir lich zu erkennen, fo dunckdrang fie das ganze We⸗ſund aus voller Bruſt deutſche Lieder fangen, 1 8 


It. ei j f daß dieſer das Zeichen zum Bremſen, allein es gelingt nicht, den Zug fo 
Die Ausſicht von hier war prachtvoll. Rechts lag der ſen mit einem tiefen Gefühl von hehrer erhabener[ Berge und Thäter widerhallten. 5 bald zum Steben zu bringen. Das Kind fällt zwiſchen die Schie⸗ 
mächtige Kegel der Babia-Gura, des höchſten Berges Ruhe, wenn die Häupter der Berge, von dem gleich⸗ 10 nen und der Zug fliegt über dasſelbe hin. Bald nachher hält 
der Besk den, links der Gipfel des Lubom, auf deſſenſſam geheimnißooll herabrieſelnden Lichte des Mondes Gonlebung ie! dun un ben e 
U 2 A 2 2 2 7 2 . 1 * en ‚ m 1 

Rüden wir uns befanden, rückwärts ſchweifte der Blick beten prächtiger Majelät dor uns lagen, wenn en nee em als es ſich ganz unverſehrt vom Boden erhebt. 
bis in unendliche Ferne über Gipfel und Rücken desſtief im Thale über den dunkeln ſchweigenden Fichten e Der neue franzöſiſche Geſandte am Turiner Hofe, Herr 


f i i is di i inzelne Riff : tes. Benedetti, hat in Cgypten einen Proceß anhängig, bei dem 
eskidengebirgs hinweg, bis die letzten im duftigen|der Nebel ruhte und nur durch einze e dat un⸗ Vermiſch yt gelt der 
C1 und War uns Tagenfihese Grgliger der Bäche Drang, deren ,,,, ,,,, ,,,, Gelen Aüdıete Rd in genifer me ge rad 

wie ein Stüd weißen großkryſtalliſirten Kandiſes dieſſchen kaum das Ohr erreichte; ſie ergriff das Herz mit. Or. Ritter v. Kandler verfaßte Inſchriſt auf einer Bronzetafel Alexandrien, wo er ſich allmälig zu einem ſehr des, 
un Lichte der untergehenden Sonne hellglanzen Zackenſder ganzen erſckütternden Gewalt, welcher großartigeſentbalten: Josepho Ressel patria austrACO Natione bohemo emporſchwang. Eines Tages bemerkte er unter den er ver 
des Tatragebi Na turſcenen fähig find, wenn plötzlich ein eunkler Ab⸗ aui omnium prior rotam eochlidem Pproscaphis propellendis ſen Sclaven ein ſchönes georgiihes Mädchen, d aufte. 
gebirgs. 4 adplicuit anno MDC II Monimentum posit MDCC i Here Kufen o nend, dend er von dem 
; 4 rund uns d der Wagen, kur „jadp 0 CCXXV CLXI.] Anfangs nicht ſehr laute 

Das Wirths haus, in welches wir traten, beſtandſg! entgegengähnte und ‚ ut; abe K. Fernkorn Conflavit Viennae. 5 liebenswürdigen Charakter des Madchen fo bingerifien, daß er 
aus einem klein . aufgeführten biegend auf knappem Raume, in den Schlund hinab⸗ . Ein Bürger von Graz hat, wie die „Graz. Tagespoſt⸗ die Sclavin 1 Tochter aboptirte. Später ward ihm eine an. 
Wohnhauſe a As dicken a ungebeuern|!® e, wo düſteres Waldesdunkel in den Klüften, zer- meldet, eine Maſſe ran womit man Leinen⸗, Seiden⸗ und dere, legitime Tochter den 2 vermachte er ſein 
hölzernen Schuppen, — bie Balen — desſliſſene Felsgebilde und mächliges Brausen des Waſſer. me waſſerbicht wachen n den td iſt weder fett, 7 wih Herr Benedelti da 1 5 dies ges 
Haufes bildete und — die Bichflälle und Heu⸗ falls uns empfingen. Sie beſänftigte den Sturm undſoder eee, e ee t a en trat, in eie Moptivtodhler vers 5 a 
boden ſich befanden. — ua de dane der alte erhob das Gemüth, wenn wir in die ſchweigende Nacht mantel, der den Träger vollſaͤndig ſchützt, ſammt Stoff um zwei heiratet. Jegt macht die leginme Tochter ihrer Adoplioſchweſter 
patriarchaliſche Wirth bei d 3 ck 5 des Ka: des Waldes einlenkten, — ſie erfüllte endlich die Seele Gulden Herftellen. Gin ſolcher Mantel Bir kaum ein Pfundjbie * Var und dieſer Proceß iſt es, der in Alexan⸗ 

minfeuers ſeine jungen ea ae Gebirgefähne mit inniger Heiterkeit, wenn ſich vor unſern Blickenſund Tann bequem in die Recktaſcht geflit werden, brien verhandelt wird. 

U U 


; J ; 3 äßt der Prinz Peter von Olden⸗ 
um ſich verſammelt und ließ ſich Bericht erſtatten vonſein ſanſtes Thal ausbreitete, wo von Wieſen und Fel⸗ burg Anz 5 3 Oper „Das Käthchen von Heil⸗ r 


3. 1631. e. Kundmachung. (3031. J) ldie ſummariſchen Koſten⸗Ueberſchläge können bei der obi⸗ Sierpnia 1861 do L. 12741 nakaz platniczy wzgle- 
R k. Bezirk Mogila wirbſden Kreisbehörde eingeſehen werden. dem resztujacéj sumy wekslowej 220 zir, mk. 

8 t 10 ksamte als Gerichte Mogıla u Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. ezyli 231 zi. austr. w. uzyskal. 

ah le dar in delt Zufheift 15 80 Von der k. k. galiziſchen Statthalterei. Gdy miejsce pobytu p. Fortunata Glowackic 

kauer k. k. Landesgerichtes vom 23. Juli 1861 3.12081] Lemberg, am 9. Auguſt 1861. go wiadomem niejest, nadaje mu sie w celu strzc- 

zur Hereinbringung der dem Pinkas Koral zuerkannten 5 2 zenia praw jego kuratora w osobie p. adwokata 

Wechſelſumme von 3250 fl. ö. W. ſ. N. G. die ere⸗ N. 48076. Obwieszezenie. Dra Stojalowskiego 2 zastepstwem p. adwokata 

eutive ine der der Schuldnerin Frau Julie Gräfin Rozporzadzeniem 2 dnia 27. Maja 1861 do L. Dra Rutowskiego, oraz wrecza sig temuz nakaz 

1 a 400 Koretz 7 * 15 325 6681 zezwolito wysokie c. k. minister we panstwaſplatniczy. 

ner Heu i erminen am 29. Auguſt l. J. undſna wybud ie drogi Spytkowickiéj w Z3ciéj i 

am 12. September l. J. bei dem zweiten Termine 4c Swierei mil ah a Lubieniem i 1 Z rady o. k. Sadu ‚obwodowego. 

auch unter dem Schätzungswerthe jedesmal um 10 Uhrſtokiem Tenczynem. Tarnöw, dnia 21 Sierpnia 1861. 

Vormittags im Orte Koscielniki vorgenommen werden] Przy wybudowaniu téj drogi podane sg na- 

stgpujgce roboty: 


Amtsblatt. 


N. 9673. Lizitations⸗Ankündigung. (3014. 3) 

Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt Krakau wird zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß wegen Sicherſtellung 
der für den Winter 1860/1 zur Beheitzung der Magi: 
ſtratslokalitäten und deſſen Unterämter, dann für das 
Sfeaelitenfpital und die Hauptſchule am Kazimierz er- 
forderlichen Brennmaterialien 4000 bis 5000 Zentner 
Steinkohlen und 50 bis 60 Klafter Kiefer⸗Scheiterholz 
am 2. September 1861 im Magiſtratsgebäude beim 
I. Magiſtrats⸗Departements um 10 Uhr Vormittags eine 
Verſteigerung abgehalten werden wird. 

Der Ausrufspreis beträgt für ein Zentner Kohlen 34 
kr. 6. W. und eine Klafter Holz 9 fl. ö. W. 

Das Vadium beträgt 10%, 


Wiener - Börse - Bericht 
vom 26. Auguft. 
Oeffentliche Schuld. 

. es . 


wird. 
Krakau, am 14. Auguſt 1861. zla. c. 


631. . g 1. roboty ziemne w ogölnosci, jakoto: 
m Obwieszezenie kopanie ziemi, sypanie grobli, wy- 


iferi C. k. Urzad i Mogilski jako Sad po- 8a ie skal, oprôc trzebnego 
Schriftliche Offerten werden auch angenommen. C. 8. Yrzad powiatowy Mogilski Jako Sd zanie skal, oprocz PO 8 
2 — iotitie 5 — En Bureau des I.Idaje 1 do wiadomosei, ze w skutek ode- sprowadzenia materyalöw......-* 6060 320 n Def. W. zu 5% für 100 1. — — 
Magiſtrats⸗Departamentes eingeſehen werden. zwy ©. k. Sadu krajowego w Krakowie z dnia| 2. postawienie kanalu N. 1 st. N. 1 b. 198 56 — 5 zu 5% für 100 fl. 80.70 80.80 
Krakau, am 12. Auguſt 1861. 23. Lipca 1861 do L. 12081 przedsigwzietz be-] 3. „en ee e. eee Bon 5 Ik 7 B. zu 5 für 100 fl. —.— —.— 
dzie w drodze egzekucyi celem uzyskania przy-| 4. 8 spustu , 1 „ 3. 160 94 5 75 1 700 ea $ RER, en Bir 
znanéj Pinkasowi Koralowi sumy wekslowéj 3250 5. x EEE WR 5... 119 37 mit Berlofung v. J. 1839 für 100 fl. 113% 11375 
N. 3470. Kundmachung. (3037. 2-3)|zta. 2 Præynal. licytacya nalezscych do p. Julü| 6. 8 kanalu „ 3 „ def. 536 03 „ 1854 für 100 . 87. 87.25 
Wegen Lieferung der für die hieſige Salinen im hr. Potockiej 400 korcy ziemniaköw i 2000 cent- 1 5 spustu „ 3 { 70. 210 61 Kind ehe eh Il 48 1 für 100 fl. 8780 88.— 
Verw.⸗Jahre 1862 erforderlichen Fünfzig Klaftern fri⸗ naröw siana w.dwöch terminach, dnia 29. Sierp-| 8. wybrukowanie zwane , Talod“ prze- 327 26 er Aronländer akt.’ 
ſchen Steinkohlen aus der Grube Jacek in Jaworzno Die b. 111 i dnia 12. Wrzesnia b. r., W. dru- strzeni 116° 4 9“/. . . = 5 — i Grundenflaſunge⸗ Obligationen 
welche bis Ende 1861, abzuſtellen ſind, und wovon eine im terminie nawet niäej ceny szacunkowéj i to 9. postawienie fundamentöw. amıe 878 17 von Nied. Oeſterr. zu 5% für 100 4. 87 — 88.— 
Kohlenklafter nach Wiener Maß mit 80“ Lange, 80“ a2da razg 0 godainie 10téj przed poludniem nych objętosci 237° 0° r . von Mähren zu 5% für a nnen 85. 85.50 
Breite und 43“ Höhe im Salinen⸗Holzhofe zu Wie-. Koseielnikach. 10.2 dostawienie 948 szesciennych pry zm 777 8 N aa Se 83.50 
liczka gehörig geſchlichtet aufgeftellt werden muß, wird Krakow, dnia 14. Sierpnia 1861. szutru po 54 stöp szesciennych .. 878 17 a — 554 n 98.50 30 
am 10. September d. J. bei der hierortigen k. k. 11; usypanie tego szutrums- «+... ++ 313 6llyon Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 87.— 88.— 
Berg: und Salinen⸗Direction eine Concurrenz Verhand- 12. postawien, wybrukowanego wjazdu 207 15 n ya x für 100 fl. 2.220.075 68.— 
lung vorgenommen werden. N. 48076. Kundmachun (3011. 1-3 13. postawienie poreczy, mianowicie 100 ‚son Saliien zu apa & eh zu 5% für 100 fl. 2 69.50 
Lieferungsluſtige werden hievon mit dem verſtändigt,, Das 15 9 sgäni dlugosci % slupöw 2 glo- von Siebenb. u. Bukowina zu 5% für 10) fl. hr = 
daß fie hierauf verſiegelte- von Außen mit dem Worte: 1 hohe k. k. Staatsminiſterium hat mit Erlaß wami, 650 5 %,” skupôw srednich Act t e u. ©; Kante 
„Lieferungsanbot“ bezeichnete Offerte, welche mit dem zur 1 8 1861 3. 6681 den Aus bau der Spyt- i 410° 3“ %“ samych poręczy po 616 82 x N egen E RUE pr. 8 740.— 742 — 
Sicherſtellung des Antrages erforderlichen zehnperzentigen 2 ee Re Ti ee g 100 f. here. 4 ® 5 een r 17460 174.70 


zwiſchen Lubien und Tenczyner Bache genehmigt. 
Die zur Ausführung dieſer Straße beantragten Ar⸗ 
beiten beſtehen in Folgenden: 


14. 8 slupa 0 
dlugiego a ½ Srubego; 1 
1 82 114 ek objektowych 
i stosgzniowych z piaskowca w 
kaztalcie tutaj uäywanym........ 20 25 
15. postawienie muru podpierajgcego 
wst. N. 6 c. i N. 7, a to 15 3°0” 


szesciennych muru fundamentowe- 


Nieder. öfter. Esconipte-Wefellfä. zu 500 f. ö. W. 590 — 591.— 


Reugelde zu verſehen find, in der k. k. Salinen⸗Directions⸗ 
der Kaſſ.⸗Ferd.⸗Nordbahn 1000 fl. CM. . . . 1026 1927 


Kanzlei zu Wieliczka längſtens bis 10. Septem⸗ 
ber l. J. Mittags zwölf Uhr bei dem Herrn Amtsre— 
giſtrator einbringen können. 

Jeder Offerent hat in den Offerte ſeinen Anbot mit 
Ziffern und Worten anzuſetzen, und die Erklärung bei⸗ 
zufügen, daß er ſich den bezüglichen Licitations- und Lie⸗ 
ferungsbedingniſſen, welche in der beſagten Kanzlei und 
bei dem k. k. Salinen⸗Materialamte einzuſehen ſind, ge⸗ 
nau unterzieht. 

Auf nachträgliche, ſo wie auf ſolche Offerte, welche 
den vorſtehenden Bedingniſſen nicht entſprechen, wird keine 


eee oe 27250 273.— 
der Katſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. Cm. 16250 162.75 
der Süd-nordd. Berbind.⸗B. zu 200 fl. CM.. 117.50 118 — 
der Theis b. zu 200 fl. EM. mit 140 fl. (70) Einz. 147.— 147.— 


1. Erdbewegung im allgemeinen, nämlich 
Erdabgrabungen, Aufdämmungen, Fel⸗ 
ſenſprengungen nebſt der nothwendigen 
Verführungen des Materials.. ...... 6080 32 
Herftellung des Kanals N. 1 St. N. 1 b. 198 56 go, a 40° 0/2“ szesciennych muru 
Herſtellung des Kanals N. 2 St. N. 2. 585 47 kamiennego opröcz fundamentu... 993 13 
Herſt. des Schlauches N. 1 St. N. 3 g. 160 9416. wybudowanie drogi komunikacyjnéj 354 33 
Herſt. des Schlauches N. 2 St. N. 5 119 87/17. postawienie tymezasowego mostu 
Herſt. des Kanals N. 3 St. N. 5 e. . 536 08 nad Tenczynkiem 2 drewnianemi 


ſenbahn zu 200 fl. öſt. Wahr, oder 500 Fr. 
„ e nie, 


mit 60 fl. CM. (30 %) Einzahlung 1370 14425 


— 


„ h e 


9 und Salinen-⸗Direction. Herſt. des Schlauches N. 3 St. N. 7 6. 210 61 scianami ie — 2 872 11 er Ofen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. C. M. 394 — 306.— 
Wieliczka, am 14. Auguſt 1861 Herſtell. von 116° 4° 9“ Flächenmaß 18, zasadzenie przestrzeni 275 sg2ni der Wiener Dampfmühl⸗ Aktien ⸗Geſeüſchaft zu 
PP ͤ cb Talod-Pflaſtee r.. 1 er * 327 26 7 kwadr. wierzbami 8 55 — 00 fl. öftere ER Zu ai 365 — 370.— 
N. 8687. 2991. 1-3 . Herftell. von 2370 0° 3“ Körperma E auszale jako wynagrodzenie za re- riere 
C. k. Sad ob 485 ene b . 2 Sa rundlage „ Segdteforiemen 878, 18 Ewisyta præy r ON een 20 labels in 62. fer 100 1 ; 22 ur 
. k. Sad obwodowy Tarnoweki stanowi 10. ng von das Deaftoffpriemen Cena wywolania calkowita.. 13437 80] auf G. verlosbar zu 5% für 100 l.. 0.— 97.75 
uskutecznienia pozwolonéj uchwalg e. k. Sadu a 54 Cub.⸗-Schu g. .. 7°. -°7 878 17] Celem poruezenia tych budowli odbedzie sieſber Nationalbanf | 12 monatlich zu 5% für 100 f. 69 50 — 


auf öſterr. Mähr. verlosbar zu 5 für 100 fl. 83.— 86.95 


krajowego Wiedenskiego 2 dnia 22. Lutego 1861011. Verbreitung des oben gedachten Deckſtoff. 313 610 nia 2. Wrzesnia r. b. w c. k. urzedzie ob- Galiz. Kredit⸗Anſtalt C. M 
. Kredit⸗Anſtalt C. M. zu 4 für 100 fl. 80.50 82.— 


L. 8982 egzekucyjnej sprzedazy realnosci N. 52/2112. Herſt. einer gepflafterten Auffahrts . 207 lb wodonym w Krakowie 2 wylgczeniem usinéj lioy- 


polozonéj na Tarnowskiem przedmiesciu Graböwkafj3, Geländeraufſtellung beſtehend in 100 tacyi publiczna pertraktacya ofertowa. der Credit⸗ ü ers 

celem zaspokojenia diuäne) przez Chila czyli Ja- Eur. Klafter 4%“ Kopffäulen, 650 5 Oferty Le ste ae opatrzone, opieczęto- 100 1. te eee 11820 118.40 
chila Frischa i Freidl Frisch polgezonemu 2 pierw- Curt. Maß %“ Mittelfäuler und 410° wane, 2 napisem: at do podjgcia ade budo-I Denau⸗Dampfſ.Gefellſch. zu 100 f. EM... . 90.— 96.50 
829 austr, kasg oszczednosci ogölnemu zakladowi 3“ Curt. Maß %“ Geländerumlagen wy drogi Spytkowickiej‘ maja byd podane naj- Stadtgemeinde Dfen un 40 f. J . 5 n 0 
zaopatrzenia sumy 5745 zla. 14 8. z p.n. ezwarty à 40 lang, ſämmtlich aus Kiefernholz 616 82 daléj do godziny 11t6 przedpoludniem dnia wyzlätterhay zu 40 f S. rd — 90 2 
termin na dzieh 9. Wrzesnia 1861 o godzi-|ı4. Beſſtelung einer 19 1° langen , wymienionego; pöäniejsze oferty nie zostang u- Salm zu 0 „ a 80 37 — 
nie 10téj przedpoludniem, na ktörym terminie dicken Meilenſäule aus Kieferholz und wzglednione. Lale zu 10 renn 3925 30 50 
rzeczona realnos6 pod nastepujgcemi od, zakladu 14 Stück Objects⸗ und Hundertmarken W takiej ofercie naleiy wymienie imie i na- eo a “ ne 3— 35R0 
ogölnego zaopatrzenia przediozonemi i niniejszem aus Sandſtein nach der hierlands Übli: zwieko, mieszkanie i charakter oferenta, doklad-] Windiſchgrätz zu 20 „ e . 22750 = 
potwierdzonemi warunkami, najwiece) ofiarujgcemu chen Form 9 4 20 25 nie wyrazié cyframi i literami oferowang aumę, 0 n ee — 
sprzedang bedzie. 5 AN 115. Herſtellung einer Stützmauer im St. lub opuszezenie albo doplatg w procentach, przy- e 14.30 15.— 

1. Za cene wywolania stanowi sig wartos6 téjze N. 6 c. und N. 7 beſtehend in 15 3° 0° tem przytgezye kaueye w kwocie 775 zla, W go- FR Monate, 
= Sconto 


realnosci w drodze sadowego oszacowania Cubicmaß Bruchſteinmauerwerk außer towiznie lub papierach publicznych, ktöre sig po- 


N Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Währ. 31 
w sumie 17,547 zla. oznaczona, realnose dem Fundament . ER * a Abi 5 dlug kursu gieldowego przyjmuja, lub t&z potwier- Franff. a. M., für 100 fl. fed. Wah. 3, * = 11840 
a 1221 téj ceny sprzedang Fu 16, Herſtellung eines Derbindungemegt a dzenie urzedowe, ze takowa w. jakiéj kasie rzg- 1 für 100 2; 3 3% P 
8 & kupienia majacy ma i iner proviſoriſchen > 5 . ondon, für „Eier, . g 1 
szacunkowej w kr 4j sumte 875 zla. jako 1 ddr ben K. 0 ane eh mie hölzernen d»wej zlozong zostala, na koniec ma sig wyraänelnurig, für 100 Branle 8% ©... LLL 15430 8425 
lad w a = w publicznych na 4 5 encz 872 11 zawiera6 oswiadezenie, ze sig oferent bezwarun- Cours der Geldforten. g 
— ß v 5 
— brzmigcych zapisach dluguſ ig See von 275 Quadrat⸗Klafter 50 bade b i — N Durchſchnttte⸗ ours ae gar 
anstwa, lub wreszcie w listach zastawnych : un 2 wu. A. 85 8 >. — a 1 ane, ans nom. 4. 27 — . 1 7 
JJV ⁵ĩ TER a FFC 
dlug ostatniego kursu — Wszakze nigdy nad ſteck⸗Requiſiten u. d. gl. . 5 50 Iv, plany, cen) jedn. y ossto-| ans 1 30 
ieyi 8 ut ti 9 rysy, moga byé przejrzane W powyz wzmianko- rene — [m een 
nominalng wartose liczge do rak komieyi Ganzer Ausrufs preis. 13437 800 anym c. k. urzedzie obwodowym. Ben tan ee — 1 08 
lieytacyjnej 2 los. ; A 1 Wegen Hintangabe dieſer Bauherſtellungen, wird aml Co sie niniejszém podaje do powszechnéj wia- Ruſſiſche Imperiale... — — ZZ 11 38 11 36 
Reszta warunköw licytacyi, tudziez wyciag ta-|, September d. J. bei der k. k. Kreis behörde in gomosci DD 5 a 


bularny i akt szacunku tejze realnosci w tutejszej 
registraturze przejrzane by& moge. a : 

O ez6m sig zawiadamia tych wszystkich wie- 
rzycieli, ktörzyby po 15. Styczniu 1861 prawo 
zastawu na realnosci sprzedae sig majgeéj uzyskali, 
a ktörym adwokat Dr Jarocki do strzegzenis ich 
praw za kuratora dodanym zostal, 

Z rady c. k. Sadu obwodowego. 


Krakau mit Ausſchluß der mündlichen Verhandlung eine 
öffentliche Offertverhandlung abgehalten werden. 

Die mit der Stempelmarke von 36 kr. verſehene 
geſiegelte Offerte mit der Aufſchrift: „Offerte für die 
Uebernahme des Spytkowicer Straßenbaues“ müſſen 
laͤngſtens bis 11 Uhr Vormittags des früher gedachten 
Verhandlungstages einlangen, da ſpätere Anbote ohne Be⸗ 


rückſichtigung bleiben würden. 


Od c. k. galicyjskiego Namiestnietwa. 
Lwöw, dnia 9. Sierpnia 1861. Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge 
vom 4. November 1860 angefangen bis auf Weiteres. 


— 


Nr. 12741. Ediet. (3040. 3 nr 


- bgang: 
Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird dem Herrn akau A 2 
Fortunat Glowacki hiemit bekannt gemacht, daß Mo: SER 75 Min.; 1 2 10 Ahr Hen 3 he 
ſes D. Lion wider ihn unterm 21. Auguſt 1861 8. Oftrau und über Oderberg nach Preußen 9 Uhr 45 


Tarnéw, dnia 16. Lipea 1861, h Offert der Vor⸗ 5 
a aaa at" ͤ —— — 5 = einer FR „ m Bi 55 12741 eine Zahlungsauflage peto. der Reſt⸗Wechſelſumme * Früt; — nach 2919130 5 Uhr 35 Min. Frühz 
jet 2000. % Wobnerz © di von 220 fl. CM oder 231 fl. ö. W. erwirkt hat. znach Priemys! 10 uhr 30 Din. Früh 8 uhr 4% 
3. 2392. Ed ich ( .=8) angebotene Summe oder der Nachlaß oder die Aufzah⸗ — Gh ki Min. Abends; — nach Wieliczfa 7 uhr 20 M. Früh 
Von Seite des k. k Bezirksamtes als Gericht inllung in Perzenten mit Zahlen und Buchſtaben deutlich Da der Wohnort des re rtunat b owackilyon Wien nach Krakau 7 Uhr Früh, 8 Uhr 30 Minuten 
— . geſchrieben, dann die Caution in dem Betrage von 775 unbekannt iſt, ſo wird ihm zur Wahrung ſeiner Rechte Abends. 


als Curator Hr. Advokat Dr. Stojalowski mit Sub⸗ſoon Dftran nach Krafau 11 uhr Vormittags 


Bochnia wird hiemit bekannt gemacht, daß über Anſu⸗ i 
ſtituirung des Hen. Advokaten Dr. Rutowski beftellt, von Granica nach Szezafowa 6 Uhr 30 M. Früh, 2 uhr 


chen des k. k. Bezirksamtes als Gericht in Biala vomffl. entweder im Baaren, oder, in öffentlichen Papieren, 


en ; 7370 und deſſen Nachtragsſwelche nach dem börſenmäßigen Tagescurſe angenommen 6 Minuten Nachmittags. 
vom 13. Ne 8 c. 2303 der Bes dea gebe or ei mi r Ge Yen BEEERBER. ——— ben dee e eee eee 
Veräußerung mehrerer dem Hrn. Konſtantinſüber den Erfolgten Erlag derſeldn an eine Staatskaſſe 7 * E ( aaa 
executiven ßerung 0 erklärt werden, daß der Bau⸗ Tarnéôw, am 21. Auguſt 1861. un 40 mitt . Min. Früh, 2 Uhr 33 wi 


Hübner's Sohn gepfändeten Fahrniſſe als zwei ſilberne beigegeben und ausdrücklich + 
f ätzt mit 30 fl., drei eiſerne Grab⸗Kreuzeſwerber fi den der Offert⸗Verhandlung zu Grund lie. L. 1274l. E dy kt. von grzeszew nach ſtratau 2 uhr 25 Min. Radmitt.; — 

Taſchenuhren geſch „ len B 4 emy sl 7 u 8 

geſchätzt mit 36 fl., eines eiſernen Tilegraphenofens ge⸗ſgenden allgemeinen und ſpeziellen Bedingniſſe ohne Vor: d obwodowy Ta 1 15 ı) aden Abende. n 

ſchätzt mit 10 fl. und eines gleichen Herdofens en us unterwerfe. ee ha C. k. Sad obw y Tarnowski czyni p. For- - 

mit 8 fl. wegen dem Hrn. Julius Körtzer in 1pnl ie Verſteigerungs⸗ üdedingniſſe, die Bau⸗ſtun! pre 5 * 5 

ſchuldigen 50 fl. 95 kr. ö. ee beſchreibung, die Pläne, das Einheitspreis⸗Verzeichniß und men — — niemu pod dniem 21. in Krakau von Wien b be 47 Minuten Fröh, 7 uhr 4. 

u dieſer Veräußerung eine zweifache Tagfahrt au ebbachtungen. 3 

29. Auguß Mer 19. September d. J. jedesmal — 25 der b Uhr 45 meinten Be an 27 Min. Abende; — 

um 10 Uhr Vormittags anberaumt worden iſt, wobei 4 Barom.⸗Höhe Specifiſche Hufand Erſcheinungen I > N en Ren) 50 = — 5 4 ee 

dieſe Effecten nur gegen Baarzahlung und erſt bei der z 5 in Parall. ini l der Rtegaphüre in der Luft 1 von u. 6 Uhr 15 Min. Früh, 3 uhr wache 

2ten Tagfahrt unter dem Schätzungswerthe ohne irgendſer 0 0 Reaum reß er kuft von | bis | — vo tjfa 6 uhr 40 Min. Abends. 


welche Evictionsleiſtung an den Meiſtbietenden veräußert F Fe 
werden. K. k. Bezirksamt als Gericht. 0 20 52 | 117 | 82 
28 


Bochnia, am 29. Juli 1861. 
In der Buchdruckerei des „CZAs.“ 


ſchwach heiter mit Wolken 
| ſtark | ” ” 
mittel 


Regen 


Buchdruckerei⸗Geſchaftsleiter: Anton Rother. 


